
Wegkreuze – Marterln – und Bildstöcke in der Gemein de Aying 
Teil IV: Wegkreuze – Fortsetzung 
Die Eingangsbemerkungen im Gemeindeblatt 5 gelten selbstverständlich auch für die 
Fortsetzung. (Gem.Bl. 5, Seite 90 re Spalte – 92 li Spalte oben) Diese Bemerkungen 
betreffen insbesonders: Das Kreuz als Flurdenkmal, Aufstellungsorte, 
Gemeinsamkeiten der Vielfalt, Beweggründe zur Aufstellung von Kreuzen, die 
Formen und Materialien der Kreuze, Wetterschutzverkleidungen, das Kreuz am 
Wege einst und jetzt, die Erfassung der Kreuze in der Gesamtgemeinde Aying. 
Die alphabetische Folge der Ortsteile wurde wieder beibehalten, sodaß nach Aying, 
Blindham und Dürrnhaar die Ortsteile ab Göggenhofen folgen. Die Zählung erfolgt für 
jeden Ortsteil gesondert. 
Göggenhofen 
1. Am ehemaligen Kirchenweg nach Kleinhelfendorf befindet sich ca. 50 m von der 

Pension Hartl entfernt ein Feld- oder Wegkreuz mit einer Christusfigur aus Holz. 
Es wird gemäß der eingeschnitzten Daten als „Hartl“-Kreuz bezeichnet. Es wurde 
für die glückliche Heimkehr aus dem Krieg 1939/45 im Jahre 1969 aufgestellt. 

2. Ein Hofkreuz aus Holz steht direkt vor dem Haus Nr. 31 von Anton 
Reichenberger. Die Erstellung geschah 1947, eine Renovierung erfolgte 2002. 
Der Anlaß für die Aufstellung war auch hier die glückliche Heimkehr aus dem 
Krieg. 

3. Beim Anwesen von Hermann Oswald steht an der Staatsstraße in Richtung 
Helfendorf bei zwei Linden ein Wegkreuz. Die Holzteile wurden bei der 
Renovierung 1955 erneuert. Eine weitere Renovierung geschah 2003. Auch 
wurde der Standort verändert. Der Anlaß und der Zeitpunkt der Aufstellung sind 
unbekannt. 

4. An der Straße nach Holzkirchen steht ungefähr 80 m vor dem Loher-Anwesen 
(=Neugöggenhofen) ein Feldkreuz. 1993 erfolgte eine Neuerrichtung. Der 
Christus-Corpus wurde dabei wiederverwendet. 

Graß 
1. Ein Holzkreuz mit geschnitzter Christusfigur, mit Kupferblechdach und Rückwand 

steht in östlicher Richtung von Graß zum Engelmoos. Im Wald befindet sich der 
sog. Gretzl-Weiher, daher auch die Bezeichnung „Gretzl“-Kreuz. Die Aufstellung 
geschah ca. 1990 durch Georg Bauer. Er ließ die Christusfigur durch H. Hahn 
renovieren. Die Figur war früher am sog. „Rainer“-Kreuz angebracht, das 
zwischen Bahnhof Großhelfendorf und Grub stand. Die Figur dürfte von Leonhard 
Hahn dem „Rainer-Hartl“ aus Grub stammen. 

2. Ein Feldkreuz, das am Ortsanfang von Graß auf der rechten Seite in der Wiese 
steht hat die Blickrichtung nach Süden. Es wird nach dem früheren Besitzer 
„Scherer“-Kreuz benannt. Heute ist Karl Krommer der Besitzer. Dieses Kreuz 
stand früher an der Straße zwischen Kaltenbrunn und Graß. Beim Straßenbau 
1964 dürfte es an den jetzigen Standort gesetzt worden sein. Im Auftrag von K. 
Krommer wurde es von Toni Hahn 1996/97 renoviert. 

Grießstätt 
Das sog. „Grießstätter“-Kreuz steht ca. 100 m südlich vom Weiler, in Richtung Osten 
blickend. Es ist aus Eiche, die Figur aus Eisen, in heller Farbe gestrichen. Das Dach 
ist reichlich verziert. Das Kreuz wurde ca. 1935 aufgestellt. Es stand früher am 
Waldrand am Höhenrainer Weg, Abzweigung Grießstätter Kirchenweg. Der Besitzer 
Seb. Schnitzenbaumer ließ es 1981 renovieren. 
Großhelfendorf 
1. An der Kreuzung Glonnerstraße – Römerstraße – nach dem Kindergarten steht 

ein großes Wegkreuz mit einer bemalten ausdrucksvollen Christusfigur. Anlaß der 



Aufstellung ca. 1930 war die Weidebegrenzung. 1997/98 wurde es durch Jos. 
Bechteler sen. erneuert. Betreut wird es durch die Fam. Bechteler. 

2. Direkt an der Einmündung der Bartenstraße in die Bahnhofstraße befindet sich 
ein Wegkreuz, das sog. „Gödel“-Kreuz. Sowohl die Christus - als auch die 
Marienfigur sind bemalte Holzschnitzarbeiten. Die Aufstellung war ca. 1935. Der 
überlieferte Anlaß war das plötzliche Innehalten durchgegangener Rösser. Nach 
der Zerstörung durch einen LKW wurde die Anlage 2003 neu errichtet. Die 
Schnitzarbeiten verfertigte Anton Hahn. 

3. An der Einmündung des Lena Christ Weges in die Kirchenstraße steht das sog. 
„Schlosser“-Kreuz. Christus und Maria sind aus bemalten Gußeisen. Das Kreuz 
trägt die Namen Hans und Rosa Arnold, und Josef Arnold. 

4. Im Parkplatz des Gasthauses Fellner steht ein Wegkreuz, das allgemein „Fellner“-
Kreuz genannt wird. Das Kreuz steht mindestens seit 1925. Die Christusfigur ist 
aus bemaltem Gußeisen. 

5. Im Vorgarten des Anwesens Gruberstraße 6 befindet sich ein Hofkreuz, 
eingerahmt durch zwei Bäume. Sowohl die Christus- als auch die sehr große 
Marienfigur sind ausdrucksvolle Schnitzereien. Es wurde ca. 1972 vom Kreuzberg 
hierher versetzt. 

6. Das Wegkreuz an der Einmündung der Herrenstraße in die Gruberstraße ist ein 
Kreuz mit bemalter Christus- und Marienfigur. 

7. Ein Gartenkreuz an der Rosenheimerstraße wurde beim Grundkauf 1968 mit 
übernommen. Es wurde ca. 1980 durch Alois Lang renoviert. 

8. An der Kreuzung Kaltenbrunner Kirchenweg mit der Glonnerstraße steht das sog. 
„Messner“-Kreuz. Es hat eine Blechdachabdeckung. Es ist ein Wegkreuz das ca. 
1925 aufgestellt wurde. 

Heimatshofen: 
1. An der Straße zwischen Heimatshofen und Neumünster befindet sich auf der li 

Seite auf einer kleinen Anhöhe im Wald ein gußeisernes Wegkreuz. Die 
Blickrichtung ist nach Osten. Auf einer verzierten Eisentafel steht auf 
weißgestrichenem Untergrund der Text: „Hier verunglückte am 11.Dezember 
1934 beim Holzarbeiten der ehrengeachtete Bauer Thomas Sigl aus Neumünster 
im Alter von 50 Jahren.“ Das Kreuz wurde beim Straßenbau 1965 beseitigt, 1990 
von Martin Esterl renoviert und wieder aufgestellt. 

2. Das sog. „Wimbauern“-Kreuz ist ca. 100 m östl. vom Wimbauernhof an einem 
Feldweg. Das Kreuz steht zwischen zwei kleinen Birken in einer Holzumzäunung. 
Die Christusfigur ist hell gestrichen. Die Herz- und Fußwunden sind besonders 
auffallend dargestellt. Die Christusfigur wurde von Toni Hahn renoviert. Sie war 
früher als Hofkreuz bei Anton Ellmaier. (Seppenbauer). Die Aufstellung geschah 
bei einer Maiandacht 1998. 

3. An der Hofeinfahrt zum David-Anwesen von Josef Mayer steht ein Hofkreuz, das 
sog. „David“-Kreuz. Die Christusfigur ist eine Schnitzarbeit. Die Seitenverkleidung 
und die Rückwand sind aus Holz. Die Holzbedachung ist durch eine 
Blechverkleidung geschützt. Unter der Christusfigur steht die Jahreszahl 1965. 
Die Kreuzstiftung geschah aus Dank für die Gesundung nach schwerer 
Erkrankung. Geweiht wurde es bei der Mission 1965 durch Pater Spießbauer. 
Besitzer ist Josef Mayer, Heimatshofen 4. 

4. Am Ortsanfang von Heimatshofen – von Helfendorf kommend – steht auf der 
linken Straßenseite am Grundstückseck von Haus Nr. 1 ein Feldkreuz. Es wird 
„Baurn“-Kreuz genannt. Die Christusfigur ist aus Holz geschnitzt. Unterhalb der 
Figur ist eine Tafel angebracht mit den Initialen M.A.E., das bedeutet: Martin und 
Anna Esterl. Das Kreuz war früher ca. 80 m weiter südlich an der Ostseite einer 



Linde aufgestellt. Nachdem Straßenbau wurde das Kreuz 1965 auf die Westseite 
des Baumes gesetzt. Am heutigen Standplatz steht es seit 1978. 

Kaltenbrunn 
Das Haus- oder Gartenkreuz von Paul Riedl steht beim Haus Nr. 8. Von Graß 
kommend befindet es sich auf der rechten Seite. Die Christusfigur ist auch 
bronziertem Guß. Es wurde 1960 aufgestellt. Vormals war es ein Grabkreuz. 2004 
wurde es renoviert. 
Kaps 
Ein Wegkreuz befindet sich an der südlichen Ortseinfahrt auf dem Grundstück von 
Karl Hörterer. Es wurde 1990 aus Dankbarkeit für die gesunde Heimkehr aus dem 
Kriege aufgestellt. Das Kreuz ist durch Dach, Seitenwände und einer Rückfront 
geschützt. Geschnitzte Verzierungen umranken das Dach. 
Kleinhelfendorf 
1. Ein Wegkreuz befindet sich nordöstlich vom Anwesen Josef Schmid, beim 

Grasser Kirchenweg, unmittelbar beim Hochspannungsmasten. Bei der Erfassung 
durch die Mitarbeiter des Arbeitskreises war die Christusfigur in Reparatur. Die 
defekten Kreuzbalken stehen noch. Über die Geschichte des Kreuzes konnte 
nichts in Erfahrung gebracht werden. 

2. An der Kreisstraße Helfendorf – Höhenrain, direkt an einer Grundstücksspitze 
steht das große, bedeutende Arragament mit Kreuz, mit einer Marienfigur auf der 
linken Seite und einer Johannesfigur auf der rechten Seite. Beide Figuren sind ca. 
80 cm hoch. Sie sind, wie auch die Christusfigur eindrucksvolle Schnitzarbeiten. 
Die ganze Anlage ist breit ausladend und mit einem großen Blechdach geschützt. 
Die Eigentümerin ist Fr. Helga Fritzmaier. 

3. Auf dem Weg von Helfendorf nach Blindham befindet sich auf der rechten Seite 
ein überdachtes Wegkreuz. Der Eigentümer ist Emmeram Höß. Es wurde 1959 
erneuert. 

4. Neben der Staatsstraße nach Höhenrain steht auf dem Grund von Alois Wagner 
das überdachte und durch Seitenwände geschützte Wegkreuz von Ursula 
Fichtner. Der eindrucksvolle Christus-Corpus ist von H. Hahn geschaffen. Das 
Kreuz trägt die Inschrift: U.F.1973 

Maximilian Köchl 
 
Literatur und Quellen: 
1. Erfassungsformulare der Mitarbeiter des Arbeitskreises 
2. Chronik von Aying, Buchendorferverlag 1992 
3. Aufzeichnungen von Fr. M. Kroiß (privat) 
4. Werner, Paul und Richilde: Vom Marterl zum Gipfelkreuz, Plenkverlag 1991 
NB 
a) Die Reihe der Kreuzbeschreibungen wird im Gemeindeblatt 1/2006 fortgesetzt 

und abgeschlossen. Es folgen die Ortsteile Kleinkarolinenfeld, Loibersdorf, Ober– 
und Unterschops, Peiß. Rauchenberg, Spielberg, und Trautshofen 

b) Statt der Aufnahme von Fotos wird empfohlen, durch Aufsuchen der Kreuze sich 
selbst ein Bild durch Inaugenscheinnahme zu machen 

c) Die Liste erhebt keinesfalls Anspruch auf Vollständigkeit. Eventuelle 
Berichtigungen oder Ergänzungen erbittet der Ortschronist. 

 


